Zusammenfassung: Zwischen der Dichte und dem Eiweißgehalt von Serum besteht eine seit langem bekannte, lineare Beziehung. Mit einem neuen Verfahren zur Messung der Dichte, der sogenannten Biegeschwingermethode, gelingt es, diese Beziehung zur Messung der Gesamteiweißkonzentration im Serum zu nützen. Die Methode beruht auf der Bestimmung der Resonanzfrequenz eines mit einer Probe gefüllten, gläsernen, U-förmigen Biegeschwingers. Aus der Verstimmung der Resonanzfrequenz durch die Masse des an der Schwingung teilnehmenden, konstanten Volumens der Probe wird die Dichte bzw. die Eiweißkonzentration berechnet. Trotz der geringen Spezifität der Methode ist der Einfluß von Störsubstanzen wie Glucose, Harnstoffoder Triglyceriden auch bei stark pathologischen Verhältnissen gering. Einfachheit, Schnelligkeit und hohe Genauigkeit in der Dichtebestimmung machen die Biegeschwingermethode zu einem für das Routinelabor empfehlenswerten Verfahren.
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